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Mehr Hilfe
Mit unserem Verbandsprojekt „Peer 
to Peer“ wollen wir Euch auf zweifa-
che Weise unterstützen. Zum einen 
sind selbst von Contergan betroff ene 
Menschen als Peers für Euch an-
sprechbar. Sie stehen Euch mit Rat 
und Tat zur Seite  wenn Ihr vor Fragen 
steht, die am besten ein anderer Be-
troff ener beantworten kann.

Zum anderen haben wir Fachberater 
für Euch, die zu verschiedenen The-
men beraten können. Auf Wunsch  
können Sie Euch viele Formalitäten 
abnehmen. Zum Beispiel zu den 
Themen Autoumbau, Küchenumbau 
Alltagshilfen, Hilfsmittelanpassung, 
Streit mit den Krankenkassen, Wohn-
umfeldberatung, Smart Home, An-
träge für Rente, Reha, Assitenz und 
vieles mehr.

Kontakt
Nina Sörensen

Tel.: 0152 09467081
n.soerensen@
contergan-nrw-peer-to-peer.eu

Handschuhmanufaktur - das ist ein aussterbendes Gewerbe. Und darunter 
jemanden zu fi nden, der sich jede Handform zutraut, ist ein Glückstreff er!
Einige Conterganbetroff ene zeigen Euch hier erfolgreiche Maßanfertigun-
gen von Herrn Rico Wappler aus Stützengrün.
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Handschuhe für jede Hand!
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Diese Beispiele zeigen, dass es für fast 
jede Besonderheit in der Handform 
eine Handschuhlösung gibt!

Besondere Schwierigkeiten machen 
beim Anziehen Finger, die nicht be-
wegt oder geknickt werden können. 
Zur Lösung solcher Problemstellungen 
kann der Handschuh z.B. eine Sonder-
öff nung bekommen, die erst nach dem 
Anziehen geschlossen wird. 

Bei ausreichender Schaftlänge des 
Handschuhs kann sogar eine Heizung 
eingebaut werden.

Lösbar ist das Handschuhproblem also. 
Aber auch bezahlbar?
Bis zu 400 Euro (mit Heizung) kann so 
ein Handschuhpaar kosten. Aber auch 
„nur“ 150 Euro, je nach Aufwand und 
gewähltem Material.
Am schnellsten erhält man seine Hand-
schuhe, wenn man sie selbst zahlt. 

Wer über die Krankenkasse gehen 
möchte, braucht mehr Zeit. 

Notwendig ist dazu eine Verordnung, 
ein Kostenvoranschlag und ein Sanitäts-
haus, welches den Antrag für Euch bei 
der Kasse stellen wird.

Für den Kostenvoranschlag braucht 
Herr Wappler ein Foto von beiden Hän-
den und ein Telefonat mit Euch. Später 
kann ein Besuch bei Herrn Wappler 
notwendig sein.

Bei der Verordnung und der Aufklärung 
des Sanitätshauses gibt es ein paar 
Fallstricke. Wenn Ihr diesen Weg gehen 
wollt, könnt Ihr mich gerne vorher an-
sprechen, um diese zu vermeiden.

Wie immer, fi ndet Ihr weitere Infos in 
unserem Hilfsmittelportal unter:
www.contergan-nrw.eu/?p=6380


